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Gesamtschüler aus Kempen
suchen Jobs für einen Tag
KEMPEN (tre)Die städtischeGesamt-
schule in Kempen plant für Diens-
tag, 23. Mai, wieder ihren „sozialen
Tag“. Aktuell sind die Neuntkläss-
ler der Schule auf der Suche nach
Unternehmen, in denen sie am 23.
Mai einen Tag lang für einen guten
Zweckarbeitenkönnen. 179Schüler
sind jetzt auf Arbeitssuche.
Das Projekt ist seit Bestehen der

Gesamtschule Teil des Schulpro-
gramms. Die Neuntklässler gehen
für einen Tag einer Arbeit in einem
Unternehmen nach, das sie sich
selbst ausgesucht haben. Das dort
erarbeitete Geld fließt in sozialen
Projekte. IndiesemJahrwerdendrei
Vereinebedacht.Dabei handelt sich
um den Naturschutzbund (Nabu),
Ortsgruppe Kempen, der sich für
den Schutz der Natur einsetzt. Des
Weiteren bedacht wird die Kempe-
ner Tafel, hinter der die Martinus-
Hilfe steht. Dank dem Engagement
ehrenamtlicher Helfer und Spen-
der kann die Tafel bedürftige Men-
schen aus Kempen mit Lebensmit-
teln unterstützen. Auch der Verein
„Hausder Sonne“ ist dabei.DieUn-
terstützung von Kindern und Ju-

gendlichen in Kamerun durch eine
Grundversorgung und den Zugang
zuBildungundBeruf ist Ziel desVer-
eins, der vonKempenerngegründet
wurde.
Erlöse können aber nur fließen,

wenn die Schüler für den 23. Mai
einen Arbeitsplatz auf Zeit finden.
Sowerdenbei vielenUnternehmen,
Geschäften und Handwerksbetrie-
ben in den nächsten Tagen die Te-
lefoneklingelnoderE-Mailsmit der
Frage ankommen, ob die Möglich-
keit besteht, für einenTaggegenein
vorher vereinbartesEntgelt arbeiten
zu können. Arbeitgeber schließen
mit dem Schüler eine Arbeitsver-
einbarung ab. Arbeitsrechtlich fällt
die Aktion nicht unter das Jugend-
arbeitsschutzgesetz, da es sich um
eine Schulveranstaltung handelt.
Entsprechend sind die Schüler un-
fall- und haftpflichtversichert. Das
Entgelt für die Arbeitsleistung kann
per Überweisung auf das in der Ar-
beitsvereinbarung angegebene
Konto geschehen. Die Tätigkeit der
Schüler ist weder steuer- noch ab-
gabenpflichtig. Die Kosten können
alsBetriebskostenverbuchtwerden.

Feuerwehr befreit
verletzte Frau aus
Unfallauto
KEMPEN/RHEURDT (biro) Die Frei-
willige Feuerwehr aus Kempen und
der Rettungsdienst der Stadt Kem-
pen sind am Montagmittag zu ei-
nem Unfall an der Neufelder Stra-
ße in Rheurdt gerufen worden.Wie
die Polizeimitteilte, war ein 38-jäh-
riger Autofahrer aus Neukirchen-
Vluyn im Ford Transit gegen 13.19
Uhr auf der Straße Neufeld in Rich-
tung A 40 unterwegs. An der Ein-
mündung zur Neufelder Straße
wollte erweiter geradeaus auf einen
gegenüberliegendeFeldweg fahren.
Als er dieNeufelder Straßepassieren
wollte, kames zumZusammenstoß
mit dem3erBMWeiner 60-jährigen
Frau aus Rheurdt, die auf der Neu-
felder Straße inRichtungTönisberg
fuhrundVorfahrt hatte. Bei demZu-
sammenstoßwurdedieFrau schwer
verletzt, die KempenerWehrleute –
der LöschzugTönisbergunddieTa-
gesschleife Kempen waren im Ein-
satz – mussten das Dach des BMW
abtrennen, umdieVerletzte ausdem
Auto zubefreien. Siewurdemit dem
Rettungswagen insKrankenhaus ge-
bracht. Der Ford-Fahrer wurde bei
demUnfall leicht verletzt.

Lkw prallt gegen
Baum an der L 39
GREFRATH (biro) Wegen eines Un-
fallsmit einemLkw ist dieGrefrather
Straße (L 39) zwischenGrefrathund
Viersen-Süchteln amMontagnach-
mittagmehrfachkurzzeitig gesperrt
worden.WiediePolizei amDienstag
mitteilte, war ein 61-jähriger Lkw-
Fahrer ausKölngegen16.20Uhrmit
einem7,5-Tonner auf derGrefrather
Straße unterwegs. Er kam aus Rich-
tung Süchteln und fuhr in Richtung
B 509 in Grefrath. Möglicherweise
wurde der Lkw durch eine Wind-
bö mit den rechten Rädern in den
Grünstreifen neben der Straße ge-
drückt.Vondort gelang esdemFah-
rer nicht mehr, gegenzulenken –
schlussendlich prallte der Lkw mit
der rechten vorderenFahrzeugecke
gegen einen Baum, hieß es von der
Polizei amMontag weiter. Der Fah-
rer wurde bei demUnfall leicht ver-
letzt, der LkwundderBaumwurden
beschädigt. FürdieUnfallaufnahme
wurde die Grefrather Straße mehr-
fach kurzzeitig in beideRichtungen
gesperrt.

Stadt verleiht E-Lastenräder an Kempener

VON BIRGITTA RONGE

KEMPEN Die Stadt Kempen will die
Elektromobilität imStadtgebietwei-
ter fördern. Der Umstieg auf Elekt-
romobilität sei einwichtiger Schritt,
um die Ziele des integrierten Kli-
maschutzkonzepts zu erreichen,
machte Bürgermeister Christoph
Dellmans (parteilos) am Dienstag
bei der Vorstellung des Projekts im
KempenerRathausdeutlich. Imver-
gangenen Jahrhatteder Stadtrat das
Klimaschutzkonzept verabschiedet.
Mit einerVielzahl vonMaßnahmen
will Kempen noch vor 2040 Klima-
neutralität erreichen.UndzumUm-
stieg auf Elektromobilität gehörten
eben nicht nur E-Fahrzeuge, son-
dern auch E-Lastenräder, so Dell-
mans.
Lastenräder sind inzwischen im-

mer häufiger in der Stadt zu sehen.
Die eine transportiert die Einkäu-
fe damit, der nächste holt die Kin-
der vonderKita ab, und somancher
fährt auch den alten Hund damit
spazieren.Dochwer eineLast trans-
portiert und dabei allein auf Mus-
kelkraft angewiesen ist, spürt bald,
wie schwer die Einkäufe oder zwei
Kleinkinder doch sein können. Ab-
hilfe kanneinE-Lastenrad schaffen,
dennmitUnterstützung ist derTritt
in die Pedale deutlich leichter. Der
Markt für E-Lastenräderboomt, da-
rauf weist die Stadt hin: Laut Zwei-
rad-Industrie-Verband stiegdieZahl
derVerkäufe vonE-Lastenrädern im
Jahr 2022 im Vergleich zu 2021 um
38 Prozent.
Für alle, die mit dem Gedanken

spielen, sich ein E-Lastenrad an-
zuschaffen, hat die Stadt nun drei
E-Lastenräder besorgt. Denn solch
ein Gefährt ist nicht günstig, man
kauft es „nicht mal eben so, wenn
man sich nicht sicher ist, dass man
es auch benutzt“, wie Michael Lo-
manns, Leiter des Referats für Um-
welt undKlimaschutzbei der Stadt-
verwaltung, am Dienstag sagte. Bei
Anschaffungskosten zwischen6000
und 7000 Euro – so viel kosteten die
Räder, die die Stadt jetzt kaufte – ist
solch ein E-Lastenrad schlicht zu
teuer, um es danach in der Garage
verstauben zu lassen.
Lomanns kam deshalb auf die

Idee, Kempener Bürgern solche E-

Lastenräder kostenfrei zur Verfü-
gung zu stellen, damit sie ausprobie-
ren können, ob ein E-Lastenrad für
sie inFrage käme, obes sogar sohilf-
reichwäre, dassmanaufdenZweit-
wagen verzichten könnte. Mit Hilfe
von Landesmitteln – aus dem För-
derprogramm „Progres NRW“ und
mitHilfe der Förderung aus der Bil-
ligkeitsrichtlinie – konnte die Stadt
die Räder finanzieren und bestel-
len. Jetzt sind sie da, und ab Frei-
tag, 28. April, können sie ausgelie-
hen werden.
Drei verschiedene Lastenräder

stehen zur Verfügung. Zwei Model-
le haben drei Räder, die Transport-
boxen ruhen jeweils vorn auf zwei
Rädern. Eines der dreirädrigen Ex-
emplarehat vorneinenachobenof-
feneBox, umLasten zu transportie-
ren, eines hat vorn eine Kabine, in
der zwei Kleinkinder nebeneinan-
der angeschnallt sitzen können. Je
nach Bedarf der Bürger würde die
Stadt beim Händler auch noch Ba-
byschalenkaufen, falls Kinder trans-

portiert werden sollen, die noch
nicht selbstständig sitzen können.
Das werde sich aus der Nachfrage
ergeben, so Lomanns. Das dritte
E-Lastenrad ist zweirädrig und hat
ebenfalls vorn eine Kabine, auch
dort kann der Nachwuchs ange-
schnallt werden. Allerdings ist das
Fahrverhaltenanders als beimdrei-
rädrigenModell, auch ist das Zwei-
raddeutlich länger – auchdasmuss
man als Fahrer bedenken und ent-
sprechend vorausschauend fahren.
Das neue Angebot richtet sich an

Kempener Bürger, die das 18. Le-
bensjahr vollendet und eine Pri-
vathaftpflichtversicherung haben.
Die Ausleihe ist kostenfrei, um die
Ausleihe und die Rückgabe der Rä-
der kümmert sich das Referat für
Umwelt und Klimaschutz. Buch-
bar ist solch ein Rad für maximal
sieben Tage über die Internetsei-
te www.leihlastenrad.de. Die wur-
de im vergangenen Jahr im Zuge
eines gemeinsamen Projekts der
KommunenKevelaer, Straelen,Gel-

dern undNettetal, die sich zur Lea-
der-Region „Leistende Landschaft“
zusammenschlossen, auf den Weg
gebracht, die Kempener Räder sind
nunebenfalls überdiese Seitebuch-
bar.Dort gibt es auchkonkreteTipps
fürdie Fahrt:„BevordudeinLasten-
radbelädst, übe erst einmal vorsich-
tig ein paarMinuten auf einemwe-

nig befahrenen Weg“, heißt es da,
bevor dieWarnung: „Fahre niemals
einen Bordstein rauf oder runter“
folgt. Auch solltemandengrößeren
Wendekreis des Lastenrads beach-
ten, „um enge Kurven zu fahren, ist
es einfacher, eine Hand vom Lenk-
rad zu lösen“. Zudemsollte das Rad
immer an einen festen Gegenstand
angeschlossen werden.
Nach der Ausleihzeit sollte es

„pünktlich, sauber und möglichst
geladen“ zurückgegeben werden.
Viel Strom verbrauchen die Räder
nach Angaben der Stadt nicht. Der
504Wh-Akku hat eine Reichweite
von 50 bis 70 Kilometern. Daheim
lässt sich das Rad beispielsweise an
der Steckdose in der Garage aufla-
den, sofernmaneinehat.Oderman
nimmtdenAkkuherausund lädt ihn
in derWohnung an einer Steckdose
auf. Dass die Räder immer fahrbe-
reit sind und gewartet werden, da-
für sorgt die Stadt. Ab sofort ist das
neue Angebot nutzbar: Die ersten
Buchungen gibt es schon.

Die Einkäufe nach Hause bringen, die Kinder von der Kita holen – für solche Fahrten werden Lastenräder immer
beliebter. Wer sich mit dem Gedanken trägt, eins anzuschaffen, kann in Kempen jetzt kostenfrei ein E-Lastenrad leihen.

AusleiheDie Ausleihe ist für
Kempener Bürgerinnen und Bür-
ger ab 18 Jahren gedacht, sie ist
kostenfrei. Buchbar ist ein E-Las-
tenrad unter www.leihlastenrad.
de. Die maximale Ausleihdauer
liegt bei sieben Tagen.
Kalender Auf der Internetseite
gibt es einen Kalender, die noch
freien Ausleihtage sind grünmar-
kiert.

Räder könnenonline
gebuchtwerden

INFO

KEMPEN (biro) Die Stadt Kempen
könnte deutlich fahrradfreundli-
cher sein.Das sehen jedenfalls viele
Radfahrer so, die an einer Umfrage
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) teilgenommen
haben. Der Fahrradklima-Test wird
vomADFCalle zwei JahremitUnter-
stützung des Bundesministeriums
für Digitales und Verkehr durchge-
führt, er fand2022 zumzehntenMal
statt. Am Montag wurden nun die
Ergebnisse vorgestellt.
Rund 245.000 Radfahrer betei-

ligten sich deutschlandweit, insge-
samt 1114 Städte kamen in dieWer-
tung. „Damit fundierte Ergebnisse
erzielt werden können, müssen je
Stadtgröße mindestens 50, 75 oder
100Abstimmungsergebnisse vorlie-
gen“, heißt es vom ADFC. Die Um-
frage sei offen für alle, richte sich je-
doch speziell an Radfahrende und
sei deshalb nicht repräsentativ für
dieBevölkerung.DieErgebnissedes
Tests hättendurchdiebreiteBürger-
beteiligung jedoch hohe Aussage-
kraft und könnten Kommunen hel-
fen, das Angebot für Radfahrende
gezielt zu verbessern.

In Kempen nahmen 111 Men-
schen teil, im Ranking der 447 ge-
wertetenStädtemit einerOrtsgröße
zwischen 20.000 und 50.000 Ein-
wohnern landete Kempen auf Platz
178 – zwei Jahre zuvor hatte Kem-
pen noch Platz 114 unter 415 Städ-
ten belegt. In der Umfrage konn-
ten die Teilnehmer Schulnoten von
1 bis 6 vergeben – die Note 1 steht

für „fahrradfreundlich“, die Note 6
für„nicht fahrradfreundlich“. Insge-
samt erhielt Kempen inderGesamt-
bewertung die Note 3,89 (0,2 Punk-
te schlechter als 2020). Allerdings
weist der ADFC in der Auswertung
der Ergebnisse unter dem Hinweis
„Achtung!“ auch darauf hin, dass
die Bewertungen der Teilnehmer
im Vergleich zu den meisten ande-

ren Orten sehr uneinheitlich gewe-
sen seien.Die einen scheinenKem-
pen also als eher fahrradfreundlich
zu empfinden, die anderen sehen
großenVerbesserungsbedarf.
Zusammengenommen bewer-

teten die Teilnehmer die Erreich-
barkeit des Stadtzentrums als gut
(Note 1,9), ebenso gut wurde be-
wertet, dassAlt und Jung inKempen
Rad fahren (2,3) undwieRadfahrern
derWeggewiesenwird (2,7). Fürdie
Breite derRadwege, die Fahrradmit-
nahme im ÖPNV und die Führung
anBaustellen gab es hingegenNote
4,7, für die Ampelschaltungen für
Radfahrer Note 4,8, für den öffent-
lichenVerleih von Fahrrädern Note
5,1. Kempen sei eine Stadt der kur-
zen Wege, teilte Andreas Domans-
ki, Vorsitzender des ADFC Krefeld/
KreisViersen, amDienstagmit, habe
daher die besten Vorbedingungen.
Gleichzeitig erinnerte er andieUm-
setzung der Maßnahmen aus dem
Radverkehrskonzept und mahn-
te ein durchgängiges Radwegenetz
innerorts sowie sichereundkomfor-
tableRadverbindungen indieNach-
barkommunen an.

Kempen kannmehr für Radfahrende tun
Beim ADFC-Fahrradklima-Test erhielt die Stadt die Note 3,9. An der Umfrage nahmen 111 Menschen teil.

Kempen könnte deutlich fahrradfreundlicher sein. Das ist das Ergebnis des
jüngsten ADFC-Fahrradklima-Tests. FOTO (ARCHIV): PRÜMEN

Drehten am
Dienstagmittag
probeweise eine
Rundemit den
E-Lastenrädern:
Bürgermeister
Christoph Dell-
mans (v.l.), Um-
weltreferentMi-
chael Lomanns
und der Techni-
sche Beigeord-
nete Torsten
Schröder.
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